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für den Sommer gibt 
es Zauberworte. Ei-
nes heißt „Sehens-
würdigkeiten“, sights 
und manche haben 
es ja noch gelernt: 
достопримеча́тель-
ности.
Es gibt Dinge, die 
man gesehen haben 
will, oder „muss“.

Und in der Tat: die Welt ist voller Schön-
heiten der Natur und der menschlichen 
Kreativität! Schauen wir hin, wird nicht nur 
unser Auge beglückt. Man kann in tiefes 
Staunen kommen.
Manchmal allerdings kommen Kinder ins 
neue Schuljahr und haben nichts zu erzäh-
len. Gilt es nicht, was sie gesehen haben, 
nur weil sie nicht weit gereist sind?
Was „muss“ man eigentlich gesehen ha-
ben? Diese Frage geht tiefer. Sie fragt nach 
dem, was die Seele als Nahrung braucht, 
was sie erfüllt und uns als Menschen mit 
unserem eigentlichen Wesen tiefer in Be-
rührung bringt. Und da werde ich etwas 
nachdenklich.
Im vergangenen Winter konnte ich eini-
ge Menschen besuchen, die mir sehr am 
Herzen liegen. Sie sind mir buchstäblich 
sehens-würdig. Mich freut es, mit ihnen 
zusammenzusein. Manche wohnen weit 
entfernt, andere sind quasi nebenan.
Menschen lassen mich staunen. In jedem 
liegt ein Geheimnis, und wenn die Schön-
heit ihres Wesens auf ihr Gesicht tritt oder 
wenn man ihrer Freundschaft gewürdigt 
wird, macht es unsereinen reich.
Und dann denke ich an meine liebe Frau, 
die das Schöne mit mir teilt und das so 
gar nicht Sehenswürdige (an mir) auch. Ich 
freue mich, sie anzuschauen. Ach, wenn 
ich sie nur auch immer gut sehe! 

Die Bibel erzählt in einer dramatischen 
Geschichte von der Sehnsucht, für se-
hens-würdig geachtet zu werden. Sie er-
zählt von einem Turm in Babel: „Wohlan, 
lasst uns eine Stadt bauen und einen Turm, 
dessen Spitze bis an den Himmel reichen 
soll, so dass wir uns einen Namen machen; 
denn wir werden sonst zerstreut über die 
ganze Erde.“ (1. Mose/Genesis 11,4)
Wir wissen, dass dieser Versuch der Erzäh-
lung nach grandios schiefging, aber eben-
so hundertfach nachgeahmt worden ist. 
Größe ist mitunter der wahnwitzige Ver-
such, gesehen zu werden. Alle Tyrannen 
der Erde haben es bewiesen. 
Was macht mich armen Menschen se-
hens-würdig? Damit ich meinen Namen 
hören kann und man mich nicht vergisst? 
Dazu erzählt die Bibel ebenso klar und 
schön die lange Geschichte Jesu Christi. 
Man lernt allmählich zu verstehen: Gott 
ist in ihm Mensch geworden, weil wir in 
seinen Augen würdig waren, gesehen zu 
werden!
Heute wirkt er überall still durch den 
Hauch seines Geistes - und überlässt es 
uns, uns von ihm inspirieren und leiten 
zu lassen. Denn das ist ja die Gegenge-
schichte: dass Gott sich niemals aufdrängt, 
niemals zwingt. Er benutzt die Vielfalt der 
menschlichen Geschichten, der Sprachen, 
Kulturen und Religionen, ja mitunter ihre 
Gegensätze als Kostbarkeit, die in Begeg-
nungen fruchtbar werden kann.
Das ist doch neben den unzähligen Nega-
tivnachrichten, die einem das Herz schwer 
machen können, auch sehens-würdig: das 
Schöne zu entdecken, das in menschlicher 
Vielfalt entsteht. Der „liebe Gott“ ist da 
doch ziemlich kreativ!
Wir wünschen Ihnen/ Euch einen geseg-
neten Sommer mit viel Sehens-Würdigem!

Ihr/ Euer Reinhard Simon

Liebe Leserinnen und Leser,
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Wir laden herzlich ein:

Auch wenn das warme Wetter dieses Jahr 
(zu Redaktionsschluss) noch auf sich warten 
lässt, rückt das Sommerfest immer näher. 
Am 17. Juni ist es soweit, und die Matthäus-
gemeinde lädt das gesamte Kirchspiel herz-
lich dazu ein, unter dem Motto „Ein Schiff, 
dass sich Gemeinde nennt“, einen schönen 
Tag miteinander zu verbringen.
Das von Karsten Liebner gestaltete Titelbild 
des Kirchspielbriefes greift dieses Motto 
auf und Sie können darauf ein Schiff voller 
Menschen sehen, die wie im namensgeben-
den Lied eine Mannschaft bilden. So wün-
schen wir es uns auch für das Sommerfest. 
Der Gottesdienst um 14.00 Uhr zu Beginn 
wird vom Gemeindechor mitgestaltet. An-
schließend haben Gruppen, Kreise, Chöre 
und Initiativen aus allen drei Gemeinden 
die Möglichkeit, sich ungezwungen bei Kaf-
fee und Kuchen vorzustellen und so andere 
Perspektiven zu sehen oder vielleicht sogar 
neue Mitglieder zu 昀椀nden. Dabei wird auch 
Liedermacher und Geschichtenautor Ulrich 
Bock heitere und besinnliche Verse mit und 
ohne musikalische Untermalung vortragen.
Nach dem gemeinsamen Abendessen wird 
es um 19.00 Uhr ein Konzert der Band 
„Foyal“ geben. Sie spielen für uns wunder-
schöne Weltmusik. Um 20.45 Uhr wollen wir 
den Abend mit einer Schlussandacht aus-
klingen lassen.
Auch an große und kleine Kinder ist ge-
dacht. Es wird allerlei Spiel und Spaß für sie 
geben. Seien Sie alle herzlich eingeladen!
Samstag 17.06. | ab 14.00 Uhr | 
Matthäuskirche

Der Matthäus-Beirat

Sommerfest: „Ein Schi昀昀, dass sich Gemeinde nennt“
Was ist eigentlich eine Gemeinde? Das 
„Schiff“ ist dafür ein altes Symbol, beliebt 
überall dort, wo man Meere und Flüsse 
befährt. Man denkt an die Jünger im Boot 
auf dem See Genezareth, Sturm war aufge-
kommen, Jesus, der Meister, aber verschlief 
hinten auf dem Achterdeck den drohenden 
Untergang. Was für ein Vertrauen!
Die Mannschaft muss dem Wetter trotzen, 
die Umwelt ist nicht freundlich. Ja, ein Schiff 
ist mitunter nicht mehr als eine Nussschale. 
In einer Kirche wurde vor einigen Jahren ein 
gestrandetes Flüchtlingsboot ausgestellt. 
Freilich: Wer zur See fährt, sieht viel von der 
Welt, fährt fremde Häfen an, lebt unter den 
Sternen des Himmels; früher lernte er, sich 
daran in der Unendlichkeit des Seins zu ori-
entieren - Polarstern, Kreuz des Südens.
Eine Schiffsreise wirkt auch heute für viele 
anziehend. Sie kann sogar bequem sein, 
gerade für die etwas ältere Generation an-
genehm. Damit sich die Passagiere an Bord 
möglichst nicht langweilen, wird allerhand 
geboten, nicht nur vom Schiffskoch ...
Man könnte sich fragen: Was davon passt 
eigentlich als Bild für die größere Gemein-
de, die wir im Kirchspiel West sind? Unser 
Gra昀椀ker Karsten Liebner hat seine Vision 
davon auf dem Titelbild gezeichnet.
Nun, wie Künstler so sind: Auf dem Bild sol-
len Sie selbst entdecken, was es Ihnen zei-
gen will. Also: Verbinden Sie damit etwas! 
Schreiben Sie uns oder erzählen Sie uns, 
was Ihr Bild von uns als Gemeinde ist und 
wo Sie sich selbst darin sehen! Einfach so, 
wenn wir einander begegnen.
Kommen Sie zum Sommerfest, dazu sind 
Sie herzlich eingeladen! Sie können zur 
Mannschaft gehören, wir heuern Sie an, 
garantiert nur für einen Tag. Oder Sie sind 
ganz bequem unser Passagier! Okay? Wir 
freuen uns auf Sie!

Reinhard Simon

Aktuell
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„Ratet, was Ihr für einen Fehler gemacht 
habt“, sagte man uns. „Es sind schöne Bänke 
rund um den Bibelgarten in der Freiherr-
vom-Stein-Straße, aber von keiner aus kann 
man auf die Blumenpracht und den Glo-
ckenturm sehen. Die sind ja toll, aber wie 
soll man den Anblick genießen?“
Okay, unser Architekt Karsten Liebner hat 
sich dabei etwas gedacht. Aber es ist auch 
kein Geheimnis: Eine weitere Bank stand 
von Anfang an auf der Wunschliste und war 
nur Opfer steigender Preise. 
Es wird eine „sichere Bank“, denn, so sagte 
man uns auch: „Die braucht eine Rücken-
lehne! Wo sollen denn unsere Senioren mit 
ihrem Rücken hin?“ Womit unsere Kritiker 
zugegebenermaßen zum zweiten Mal Recht 
haben (das Bild zeigt nicht unser Muster!). 

Das wollen wir nun angehen und sammeln 
dafür. Wer von Ihnen macht mit? Sobald das 
Geld zusammen ist, wird sie aufgestellt!
Kirchspiel West | IBAN DE69 3506 0190 
1562 3080 20 | „RT 4210  Sichere Bank 
Matthäus“ (bitte angeben!)
                                              Der Matthäus-Beirat

Eine „sichere Bank“ in Matthäus

Die Telefonseelsorge Magdeburg/ nördliches 
Sachsen-Anhalt feiert ihr 30-jähriges Beste-
hen. 80 Ehrenamtliche sind dort rund um die 
Uhr am Telefon tätig. Etwa 12.500 Mal im Jahr 
klingelt das Telefon oder werden Mails von 
uns beantwortet.
Dankbar sind wir für alle Hilfe, die möglich 
war, für alle Unterstützung und für alles, was 
Telefonseelsorge uns selbst gibt.

Am 23. Juni um 17 Uhr feiern wir einen Fest-
gottesdienst mit Landesbischof Friedrich Kra-
mer im Magdeburger Dom.

Vier Tage später laden wir als Telefonseelsorge 
ins Foyer der Pauluskirche ein zur Lesung „Ver-
trauen braucht Mut“ mit Charlotte Buchholz.
Dienstag | 27.06. | 19.00 Uhr | Paulus-Foyer

Christiane Bartels

30 Jahre Telefonseelsorge - Lesung im Paulus-Foyer

Der Gottesdienst zum Kon昀椀rmationsjubilä-
um 昀椀ndet am 17. September in der Paulus-
kirche statt. Freuen Sie sich schon darauf! 
Wer von den Jubilaren der Kon昀椀rmati-
onsjahre 1963 und 1973 kann uns bei der 
Adressensuche helfen? Das wäre uns eine 
ganz große Unterstützung! Wir möchten 
möglichst vielen eine Einladung zukommen 

lassen. Jeder Hinweis ist uns willkommen. 
Kontaktieren Sie uns möglichst bald im Büro 
- vielen Dank! 
Herzlich eingeladen sind alle Jubilare auch 
anderer Jahrgänge, die heutige Kirchenmit-
gliedschaft ist dafür keine Bedingung.
Sonntag | 17.09. | 11 Uhr | Pauluskirche

Reinhard Simon

Kon昀椀rmationsjubiläum - Herzliche Einladung!

Gemeindeleben
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Wer kennt die schöne St. Laurentiuskirche, 
umgeben vom malerischen Kirchhof und 
die Bläserinnen und Bläser der Gemeinde 
noch nicht? Am 11. Juni haben Sie die Chan-
ce, beide kennen zu lernen. 
Der Olvenstedter Posaunenchor lädt herz-
lich zum Bläsergottesdienst um 9.30 Uhr 
ein. Das Thema wird die Jahreslosung 2023 

sein: „Du bist ein Gott der mich sieht“.
Da wir dafür immer sehr viel üben und uns 
bemühen auch alle dabei zu sein, hoffen wir 
auf eine große Gemeinde. Den Spaß und 
die Freude, die wir dabei haben, möchten 
wir gerne weitergeben.
Am 11.06. | 9.30 Uhr | Laurentiuskirche 

Christine Preetz

Bläsergottesdienst in St. Laurentius

Jetzt im beginnenden Sommer sprießt und 
gedeiht der neue Bibelgarten beim Glocken-
turm der Matthäusgemeinde prächtig - zur 
Freude vieler Menschen! Damit nicht nur das 
Unkraut zu wachsen beginnt, werden drin-
gend Gartenbegeisterte gesucht, die bei der 

Grünp昀氀ege helfen möchten und sich regelmä-
ßig um den Garten kümmern können. Wenn 
Sie mitmachen können, melden Sie sich gerne 
zu den Öffnungszeiten im Matthäusbüro don-
nerstags bei Silke Schwenecke. Danke!

Der Matthäus-Beirat

Helfende Hände für den Bibelgarten gesucht

Auch ab Juni wird das Matthäusbüro weiterhin 

von Silke Schwenecke besetzt werden. Nach-

dem sie bereits seit Januar ehrenamtlich dort 

arbeitet, 昀椀nden Sie sie weiterhin donnerstags 

nachmittags im Matthäus-Büro.
Öffnungszeiten: Do 16.30 - 17.30 Uhr | 
Freiherr-vom-Stein-Straße 45

Der Gemeindekirchenrat

Besetzung des Matthäus-Büro

Gemeindeleben
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Pünktlich zum 1. März konnten die Kinder 
der Pauluskita zusammen mit Mitarbeiten-
den und Mobiliar in die Martinsgemeinde 
umziehen. Alle unsere Mieter haben ein 
neues Zuhause gefunden. Mitglieder des 
Paulusbeirats beräumten, was noch übrig-
geblieben war. Danke allen, die daran mit-
gewirkt haben, besonders auch dem dorti-
gen Gemeindekirchenrat! 
Leider mussten wir lange auf die Baugeneh-
migung warten. Aber dann war sie da ohne 
zusätzliche Au昀氀agen, unser Architekt Kars-
ten Liebner hatte ganze Arbeit geleistet und 
konnte nun loslegen. Beratungsrunden mit 
den Planern folgten. 
Wenn Sie diesen Kirchspielbrief in den Hän-
den halten, werden die ersten konkreten 
Bauarbeiten begonnen haben.
Die Vorderfront des 125 Jahre alten Hauses 
bleibt denkmalgerecht erhalten, die beiden 
Kleidercontainer müssen allerdings einen 
neuen Standort erhalten. Auf der Rückseite 
wird ein Treppen- und Aufzugstrakt ange-
baut. Dort wird auch das Dach angehoben, 
um künftig die Kita-Leitung mit Büro und 
Archiv unterzubringen. Im Kellergeschoss 

entsteht ein neuer Multifunktionsraum mit 
Außenanbindung.
Der Kita- und ein neuer Krippenbereich 
werden in je einer Etage entstehen. Und das 
Schöne: der herrliche Garten bleibt erhalten 
und wird neu gestaltet, so dass sich dort 
auch unsere Kleinsten wohlfühlen werden. 
Ein Baum hat weichen müssen, sonst bleibt 
der Bestand unangetastet.
Nun heißt es Geduld und Zuversicht zu ha-
ben auf vernünftige Entwicklungen am Bau-
markt und gute handwerkliche Arbeit.

Reinhard Simon

Was macht die Paulus-Kita?

Gemeindeleben
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Drei- oder viermal im Jahr gibt es einen 5. 
Sonntag im Monat. Schon immer wollten 
wir da etwas probieren: dem Gottesdienst 
eine besondere Gestalt zu geben.
Am 30. Juli ist es das nächste Mal soweit. 
Der Gottesdienst in der St. Laurentius- und 
der Pauluskirche steht unter dem Thema: 
Wer sind wir? Unsere Identität - unser 
Weg - unser Ziel ...
„Der Spiegel lügt: Warum Sie nicht so aus-
sehen, wie Sie denken“, titelte vor einiger 

Zeit der „Focus“. Und die ZEIT: „Wer oft in 
den Spiegel schaut, altert langsamer“. Zwei-
mal Sehnsucht hin und zurück!
Aber was, wenn wir unsere Identität gar 
nicht bei uns selbst suchen können, sie nie 
im Spiegel sehen können? Dann könnte 
eine Entdeckungsreise beginnen - für die, 
die gerade sonst nicht auf Reisen sind.
Sonntag | 30.07. | 9.30 Uhr St. Laurentius, 
11.00 Uhr Pauluskirche

Reinhard Simon

Der etwas besondere Gottesdienst

  Wer freut sich nicht auf die Ferien? Heraus 
aus der Arbeit, der Schule, dem Alltag: Die 
Seele möchte aufatmen, etwas erleben, 
Freunde treffen, frei sein. Wir wünschen 
viel Freude und gute Erholung!  
  Viele andere werden in dieser Zeit zu Hau-
se bleiben und für uns arbeiten. Danke!  

  Ferienzeit!  

Kurz vor dem Beginn der Sommerferien 昀椀n-
det am 25. Juni in der Pauluskirche ein Fa-
miliengottesdienst statt. Mit Groß und Klein 
wollen wir Tauferinnerung feiern.
Schön wäre es, wenn alle ihre Taufkerze mit-
bringen könnten. Diese wollen wir vor dem 
Gottesdienst auf den Altar stellen.

Den Gottesdienst mit Tauferinnerung wird 
der Kinder- und Jugendchor unter der Lei-
tung von Tobias Börngen mitgestalten. 
Herzliche Einladung!
Sonntag | 25.06. | 11 Uhr | Pauluskirche
         

Ihr und Euer Björn Friebel

Tauferinnerung

Am 27. August feiern wir in der Pauluskir-
che einen festlichen Familiengottesdienst 
zum Beginn des neuen Schul- und Ausbil-
dungsjahres. Wir werden um den guten Se-
gen Gottes bitten für alle, für die nach dem 
Sommer die Schulzeit, die Berufsausbildung 

oder das Studium beginnt. Auf den Gottes-
dienst, zu dem ganz besonders herzlich die 
Schulanfängerinnen und -anfänger und ihre 
Familien eingeladen sind, freuen wir uns.
Sonntag | 27.08. | 11 Uhr | Pauluskirche 

Ihr und Euer Björn Friebel

Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn

Gemeindeleben
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Themenangebote

■ Christliche Meditation
19-20 Uhr im Paulus-Gemeinderaum
Juni: 29.06.!
Juli und August: Sommerpause

■ Bibelgespräch
i.d.R. am 2. Donnerstag im Monat
20.00 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
08.06.

■ spiritualität (im) leben
i.d.R. am letzten Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
22.06. | 31.08.

■ Offene Pauluskirche
i.d.R. jeden Sonntag | 15.00-17.00 Uhr &
jeden 1. Mittwoch im Monat | 16-18 Uhr

■ Literarisches Kabinett
schöne Literatur, miteinander geteilt
mittwochs 19.30 Uhr im Paulus-Foyer
Sommerpause

■ Ökumenischer Frauenabend
mit Förderung der EEB
donnerstags 19.30 Uhr in Laurentius
kurzfristige Terminvereinbarung, bei Interesse 
wendet Euch bitte an das Büro St. Laurentius

■ Offene Matthäus-Runde
dienstags 17.00 Uhr in Matthäus
27.06. | 29.08.

Seniorinnen und Senioren

■ Seniorenkreis Paulus
mittwochs 14.00 Uhr Gemeindesaal
07.06. | 05.07. | 02.08.

■ Frauenhilfe Laurentius
mittwochs 14.00 Uhr in Laurentius
28.06. | 23.08.

■ Seniorengymnastik
montags 09.30 Uhr in Matthäus

■ Seniorentanz
dienstags 09.45 Uhr in Matthäus

Termine
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Kon昀椀rmanden und Jugend
■ Kon昀椀Treff
Ambrosiusgemeindehaus/ Feuerwache 
(Halberstädter Straße)
beide Jahrgänge 
  22. Juni | 16.30 Uhr
Elternabend
  für beide Jahrgänge am 18.08. um 19
  in der Ambrosiuskirche

■ Band-Projekt (Leitung: J. Song)
mittwochs 16.30 Uhr Paulus-Saal
Termine nach Absprache

■ TeenTime
09.06. | 16.30
Info und Anmeldung bei B. Friebel (s. S. 18)

■ Junge Gemeinde
mittwochs 18.30 Uhr | Paulus-Saal
außer in den Schulferien

Chöre und Musikgruppen

■ Posaunen
►montags 19.30 Uhr Laurentius
►mittwochs 18.00 Uhr Paulus-Saal

■ Kirchspiel-Chor
►donnerstags 19.15 Uhr Paulus-Saal

■ Magdeburger Kantatenchor
dienstags 19.30 Uhr Paulus-Saal

■ Taizé-Singgemeinschaft
freitags 18.00 Uhr in der Pauluskirche
02.06. | 09.06. | 16.06. | 23.06. | 07.07.
14.07. | 04.08. | 11.08. | 18.08.

Paulus-Singschule

► donnerstags im Paulus-Saal
17.00 Uhr Große Kinderkantorei (ab 1. Kl.)
18.00 Uhr Jugendkantorei (ab 4. Kl.)

Hinweis: Die Fortsetzung der  Paulus-Spat-
zen und der Kleinen Kinderkantorei steht 
bei Redaktionsschluss noch nicht gesichert 
fest. Aktuelle Informationen 昀椀nden Sie auf 
unserer Homepage.

für Kinder und Familien

■ Eltern-Kind-Treff
i.d.R. 14tägig montags 
10.00-11.30 Uhr | Paulus-Gemeinderaum
Eltern mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
Termine nach Absprache

■ Christenlehre im Kirchspiel
Kl. 1-3: Mo 15.30 Uhr
Kl. 4-6: Mo 16.30 Uhr 
Paulus-Gemeindehaus

Schließtage im Büro

► Paulus    31.07. - 04.08.
► St. Laurentius  16.06. | 31.07. - 13.08.
     25.08.
Bitte wenden Sie sich an das Paulus-Büro 
Bestattungen: Andreas Sossinka, Friedhof 
Olvenstedt, Tel: 0177 259 31 67

Termine
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03.06. | Samstag
17.00 | Pauluskirche
  Musikalische Vesper
  Magdeburger Kantatenchor | 
  KMD Tobias Börngen

04.06. | Trinitatis
10.00 | Paulus
  mit Kindergottesdienst und Kirchenka昀昀ee | 
  Björn Friebel
 
11.06. | 1. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Bläsergottesdienst
09.30 | Matthäus
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
11.00 | Paulus
  Abendmahl | Giselher Quast

17.06. | Samstag
14.00 | Matthäus
  Sommerfest des Kirchspiels
  Dr. Reinhard Simon, Björn Friebel & Team
 
25.06. | 3. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Björn Friebel
09.30 | Matthäus
  Kirchenka昀昀ee | Sören Wilmerstaedt u.a.
11.00 | Paulus
  Familiengottesdienst | Björn Friebel

02.07. | 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 | Paulus
  mit Kindergottesdienst und Kirchenka昀昀ee | 
  Björn Friebel
 
03.07. | Montag
17.00 | Pauluskirche
  Gottesdienst Ev. Grundschule
  Gabriele Herbst

09.07. | 5. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Abendmahl | N.N.
09.30 | Matthäus
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
11.00 | Paulus
  Abendmahl | Dr. Reinhard Simon
 
16.07. | 6. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Reinhard Simon & Team
11.00 | Paulus
  Dr. Reinhard Simon
 
23.07. | 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Dr. Reinhard Simon
11.00 | Paulus
  Dr. Reinhard Simon
 
30.07. | 8. Sonntag nach Trinitatis
  Der etwas besondere Gottesdienst

  „Wer sind wir?  

  Unsere Identität - unser Weg - unser Ziel“

09.30 | St. Laurentius
  Dr. Reinhard Simon
11.00 | Paulus
  Dr. Reinhard Simon

  Kirchenka昀昀ee | Sophie Kühne

  Kirchenka昀昀ee | Giselher Quast

JuliJuni

Gottesdienste feiern
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  mit Kindergottesdienst und Kirchenka昀昀ee | 

  Kirchenka昀昀ee | Sören Wilmerstaedt u.a.

  mit Kindergottesdienst und Kirchenka昀昀ee | 

 
06.08. | 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 | Paulus
  Kirchenka昀昀ee | Sophie Kühne
 
13.08. | 10. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Abendmahl | Björn Friebel
11.00 | Paulus
  Abendmahl | Björn Friebel
 
19.08. | Samstag
09.00 und 10.30 | Pauluskirche
  Einschulungsgottesdienste | Björn Friebel

20.08. | 11. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  Giselher Quast
09.30 | Matthäus
  mit Kindergottesdienst | Björn Friebel
11.00 | Paulus
  Björn Friebel
 
27.08. | 12. Sonntag nach Trinitatis
09.30 | St. Laurentius
  N.N.
09.30 | Matthäus
  Kirchenka昀昀ee | Giselher Quast
11.00 | Paulus
  Familiengottesdienst zum Schulbeginn
  Björn Friebel In der Paulusgemeinde lebt das Kirchen-

café nach der langen Corona-Pause wie-
der auf. Es 昀椀ndet immer am 1. Sonntag 
im Monat statt und lädt zur Begegnung 
untereinander ein.
Wer kann uns dabei helfen? Viel ist nicht 
zu tun: Kaffee und etwas Tee kochen und 
bereitstellen, hinterher die Spülmaschine 
bestücken oder die Tassen abwaschen 
und dabei ganz nebenbei etwas Schönes 
für die Gemeinde bewirken.
Melden Sie sich ganz einfach bei uns - 
danke!

Kirchencafé in Paulus

Die Telefonandacht gibt es weiterhin. Unter 
0391/7331221 können Sie sie zum Ortstarif 
und rund um die Uhr anhören. 
Viel Freude dabei!

Telefonandacht

Friedensgebet

2. Mittwoch im Monat | 18.00 Uhr
Matthäus, Friedensglocke
  14.06. | 12.07.

15.06. | 10.00 und 10.45 Uhr
30.06. | 15.00 Uhr | Segnung Schulanfänger
mit Eltern | Martinsgemeindehaus

Kita-Andachten

Taizé-Gebet

freitags | 18.00 Uhr | Pauluskirche
  30.06. | 25.08.

August

Gottesdienste feiern
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Am 2. und 3. Juni laden der Magdebur-
ger Kantatenchor und die Kinderchöre des 
Kirchspiels zu einem Kantatenwochenende 
mit einer Bachkantate zum Mitsingen ein.
300 Jahre nach der Uraufführung der ersten 
‚Leipziger Kantate‘ von Johann Sebastian 
Bach können Interessierte unabhängig von 
einer Chormitgliedschaft aktiv die große 
Kantate „Die Elenden sollen essen“ (BWV 
75), sein erstes neu komponiertes Stück als 
Thomaskantor, einstudieren. 
Diese Kantate wird in einer Musikalischen 
Vesper am Samstag, 3. Juni um 17 Uhr in 
der Pauluskirche aufgeführt. Weitere In-
formationen 昀椀nden Sie unter  www.mag-
deburger-kantatenchor.de oder im auslie-
genden Flyer. In der Vesper erklingt zudem 
die Motette „Gott, du allein bist heilig“ von 
Christopher Tambling, gesungen von den 
Kinderchören.
Samstag | 3. Juni | 17 Uhr | Pauluskirche
                                               Tobias Börngen

Bachkantate zum Mitsingen

Am Samstag, den 1. Juli lädt der Magdebur-
ger Kantatenchor zur traditionellen Som-
merserenade ein. Im Kreuzgang der Wallo-
nerkirche erklingen bekannte und beliebte 
Volksliedbearbeitungen von Silcher über 
Mendelssohn bis Brahms, sowie Chorarran-

gements von Songs der Beatles. Für San-
gesfreudige besteht die Möglichkeit zum 
Mitsingen.
Samstag | 1. Juli | 17 Uhr | Wallonerkirche

Tobias Börngen

Sommerserenade

Kirchenmusik
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Seit Jahresbeginn haben die Senorinnen und 
Senioren in unserem Kirchspiel wechselnde, 
interessante Ansprechpartner erlebt. Nun 
aber wird die freie Stelle wiederbesetzt. Und 
die Person ist im Kirchspiel keine unbekannte. 
Freuen Sie sich auf die Gemeindepädagogin 
Anna Wittenberg!
Sie hat sich bisher um die Kinder der Gemeinde 
gekümmert. Nun aber geht für sie ein Wunsch 
in Erfüllung: sich noch einmal der älteren Ge-
neration widmen zu können. Das bedeutet für 
uns im Kirchspiel auch: Eine beliebte Mitarbei-
terin bleibt uns erhalten. Das begrüßen wir mit 
Freude. Und wir sind sicher, dass Sie schnell 
miteinander „warm werden“, wie man so sagt. 

Sie selbst lässt Sie 
wissen: „Bereits vor 
meinem Umzug 
nach Magdeburg 
war ich in Nieder-
sachsen fünf Jahre 
lang für SeniorInnen 
tätig. Mit Ihnen in 
Kontakt zu kommen, 
ist mir eine große 
Freude“.
Der Dienstbeginn 
mit Ihnen, den Seniorinnen und Senioren, ist 
of昀椀ziell am 1. August. 

Reinhard Simon

Neues Gesicht in der Arbeit mit Senioren

Mit den QR-Codes möchten wir Ihnen an-
bieten, sich die Gottesdienste aller Gemein-
den oder einer Gemeinde 
in Ihren Online-Kalender 
zu übertragen. Mit einem 
iPhone bitte den QR-
Code scannen und „alle 
hinzufügen“ auswählen. 
Mit Android-betriebenen 
Geräten ebenfalls scan-

nen, die Datei herunterladen und öffnen.
Ihre Kirchspielbriefredaktion

Gottesdienst-Kalender abonnieren

PaulusMatthäus Laurentius

Kirchspiel West 
KD-Bank | IBAN DE69 3506 
0190 1562 3080 20
(bitte stets „RT 4210“ zur 
Zuordnung angeben)
Förderkreis Pauluskirche

Bank für Kirche und Diakonie |
IBAN: DE85 3506 0190 1570 0360 13
Förderverein St. Laurentius 

SSK MD | IBAN DE07 8105 3272 0030 5304 60
BIC NOLADE21MDG

Spendenkonten

Herausgeber: Ev. Kirchspiel 
Magdeburg-West
Goethestraße 28
39108 Magdeburg 
Redaktion: (V. i. S. d. P.) 
Pfarrer Dr. Reinhard Simon

Mit Namen gezeichnete Artikel werden von 
den jeweiligen VerfasserInnen verantwortet.
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Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 15.07.
Anschrift: redaktion@kirchspiel-west.de
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  manchmal gibt es im Leben Momente, in 
denen man mutig sein muss. Mut, fremde 
Kinder anzusprechen, um neue Freund-
schaften zu knüpfen. Mut, ins Wasser zu 
springen und unterzutauchen. Mut, den 
Schulweg ganz allein zu gehen. Mut, ande-
ren zu sagen, dass man etwas nicht gut fi n-
det. � Sicher fallen euch noch viele weitere 
Beispiele ein, in denen ihr schon einmal Mut 
gebraucht habt. Auch Erwachsene fühlen 
sich manchmal mutlos. Und auch die Jünger 
von Jesus hatte keine Hoffnung mehr, als Je-
sus plötzlich nicht mehr bei ihnen war. Des-
halb hat Gott den Menschen den Heiligen 
Geist geschickt. Er wird oft in Form einer 
Taube dargestellt. Der Heilige Geist schenkt 
uns Kraft und Hoffnung, damit wir auch in 
schwierigen Situationen mutig unseren Weg 
gehen und an uns glauben können. In Erin-

nerung daran feiern 
Christen jedes Jahr 
zum Abschluss des 
Oster fes tkre ises 
das Pfi ngstfest. 50 
Tage nach Ostern 
erinnern wir uns an 
die Aussendung des Heiligen Geistes und 
daran, dass die Menschen plötzlich keine 
Angst mehr hatten und neuen Mut fassen 
konnten. Viele ließen sich sogar taufen, um 
ihren Glauben zu bekräftigen. Ich wünsche 
auch euch in schwierigen Situation Mut und 
Kraft, eure Wege zu gehen.  
  Habt einen schönen Sommer und bleibt be-
hütet!  

  Christin Witzke aus der Evangelischen 

Grundschule in Magdeburg  

  Liebe Kinder,  

  In den Kugelfi schen verstecken sich som-
merliche Wörter. Findet ihr sie?  

  Viel Spaß beim Ausmalen!  

Kinder
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heute schreibe ich einen Abschiedsbrief. Im 
Sommer gebe ich meinen Dienst für Kinder 
und Familien im Kirchenkreis Magdeburg ab 
und wechsele in den Ruhestand.
Sechs Jahre war ich in den Kirchspielen West 
und Stadtfeld-Diesdorf tätig. Viele Christen-
lehrestunden haben wir gemeinsam gefüllt, 
Aktionen auf Sommer- oder Gemeindefes-
ten erlebt, die SommerKinderKirche gefei-
ert, Krippenspiele vorbereitet und gestaltet. 
Kindergartenkinder haben mich bei den An-
dachten in der Pauluskirche und in der Dies-
dorfer Kirche kennengelernt. Gut besuchte 
fröhliche Familiengottesdienste werden mir 
in schöner Erinnerung bleiben. Es war für 
mich eine aufregende, freudige und erfüllte 
Zeit. Vielen wundervollen Kindern, Familien 
und Mitstreitern durfte ich begegnen.
Unvergessen bleibt die Zeit der Pande-
mie. Der Corona-Virus hat uns allen sehr 

zu schaffen gemacht. Wie sehr haben wir 
uns gefreut, als wir uns dieses Jahr beim 
Abschlusskreis wieder die Hände reichen 
durften. Noch heute treffe ich Menschen, 
die seit Corona sehr zurückhaltend mit dem 
Händeschütteln und Umarmungen sind. Ja, 
die Pandemie hat Spuren hinterlassen, keine 
guten, meine ich. Aber von Einem weiß ich, 
dass er nur gute Spuren hinterlassen hat: 
Jesus Christus. Mit seiner Hilfe können wir 
Gottes Spuren 昀椀nden und versuchen, ihnen 
zu folgen. Hier können wir sicher sein: Sie 
führen uns in eine gute, gerechte und fried-
liche Zeit. So habe ich es in meinem Leben 
erlebt und so wünsche ich es von ganzem 
Herzen Allen, die nicht aufhören nach Gott 
zu suchen und zu fragen.
Bleiben Sie – bleibt Ihr – behütet und Gottes 
Segen mit uns! 

Ihre/ Eure Anna Wittenberg

Liebe Kinder, liebe Familien,

Herzliche Einladung an alle Familien mit 
kleinen und großen Kindern im Kirchspiel 
zum gemütlichen Beisammensein:

Freitag | 23.06. | 16.30 Uhr bis ca. 19.00 | 
Hof Paulus-Gemeindehaus

Björn Friebel und Anna Wittenberg

Grillfest für Kinder und Familien

Kinder
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Reformationsgedenken am 26. Juni - 
Festvortrag von Prof. Dr. Ralf Frisch 
Alljährlich gedenkt der Evangelische Kir-
chenkreis Magdeburg am 26. Juni des 
Tages, an dem Martin Luther 1524 durch 
eine eindringliche Predigt in der Johan-
niskirche den Anstoß zur Reformation in 
Magdeburg gab. Magdeburg war damit 
die erste deutsche Großstadt, die sich zur 
Reformation bekannte. Sie wurde wegwei-
send für die reformatorische Bewegung in 
Norddeutschland und Skandinavien.
Knapp 500 Jahre später ist die Situation 
in Magdeburg eine ganz andere. Warum 
sollte jemand im 21. Jahrhundert Christin 
oder Christ sein? Und warum sollte man 
Mitglied in der evangelischen Kirche sein? 
Gibt es überhaupt etwas, das Christinnen 
und Christen heute zu sagen haben, was 

nicht auch andere sagen? Gehört das 
Christentum nicht unwiederbringlich der 
Vergangenheit an – auch deshalb, weil der 
Glaube an Gott erledigt ist und die Kirche 
eine gesellschaftspolitische Akteurin un-
ter vielen ohne eigenes Pro昀椀l zu werden 
droht?
Prof. Dr. Ralf Frisch, Professor für theolo-
gische Grund- und Gegenwartsfragen an 
der Evangelischen Hochschule Nürnberg, 
ist bekannt dafür, dass er kein Blatt vor 
den Mund nimmt, wenn es um die Diag-
nose der Lage der gegenwärtigen Kirche 
geht. Seine These: Wenn die Kirche nicht 
den Mumm hat, spirituell in Erscheinung 
zu treten und für die letzte, göttliche 
Wirklichkeit zu sprechen, für die nichts in 
der Welt zu sprechen scheint, hat sie ihre 
Daseinsberechtigung verloren. ►

Was haben Christen heute zu sagen?

Kirchenkreis Magdeburg
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(0391) 54 32 706 

Vorsorge  zu  Lebzeiten  

    BESTATTER IHRES VERTRAUENS 

                   

www.abendfriede.de 

         Damit alles so wird, 

wie Sie es sich wünschen. 

  Magdeburg, Wolmirstedt  

              und Schönebeck 

    

TAG & NACHT 

► Wenn die Kirche nicht den entscheiden-
den Unterschied macht, ist sie zu Recht 
auf dem absteigenden Ast. Die reforma-
torische Entdeckung Martin Luthers, dass 
Menschen von Gott über den Abgründen 
ihres Lebens gehalten und bedingungslos 
akzeptiert werden, dass sie also nicht das 
sind, was sie aus sich machen und dass es 
niemanden gibt, der sich zu Recht für ei-
nen Bessermenschen halten könnte, ist so 
gegenwartsrelevant wie nie zuvor. Denn 
Luthers reformatorische Gelassenheits-
worte sind entlastende Gegen-Sätze zu 
den Sätzen einer Gegenwart, die unent-
wegt an alle appelliert: „Du musst dein Le-
ben ändern!“ Seien Sie zu einem kurzwei-
ligen, provozierenden und inspirierenden 
Vortrag beim diesjährigen Reformations-
gedenken am  herzlich eingeladen! Das 

Trompetenquartett des Konservatoriums 
Georg Philipp Telemann wird dem Vortrag 
einen festlichen musikalischen Rahmen 
verleihen. Der Eintritt ist frei.
Montag | 26. Juni 2023 | 
19 Uhr | Johanniskirche

Ronny Hildebrandt, stellv. Superintendent

Kirchenkreis Magdeburg
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„Hoch hinaus!“-  so heißt es bei der nächs-
ten TeenTime-Veranstaltung. Sie führt uns 
zur Kletterkirche Magdeburg. Dort können 
wir spannende Kletterelemente kennenler-
nen und uns daran ausprobieren. 
Beim Klettern werden wir vom geschulten 
Mitarbeiterteam aus dem Zentrum für so-
ziales Lernen begleitet. Unsere besondere 
TeenTime-Veranstaltung 昀椀ndet am 9. Juni 
statt. Der Beginn ist um 16.30 Uhr. 
Wir werden uns zunächst - wie gewohnt - 
im Paulusgemeindehaus treffen und fahren 
dann gemeinsam in das Stadtjugendpfarr-
amt, wo die Kletterkirche steht. 

Damit alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nach dem Klettern auch im Paulusgemein-
dehaus übernachten können, werden eine 
Isomatte und ein Schlafsack gebraucht. 
Die Veranstaltung endet dann am Vormittag 
des Folgetages. Eine vorherige Anmeldung 
zur TeenTime-Veranstaltung ist bis zum 6. 
Juni im Büro des Kirchspiels möglich und 
unbedingt im Vorfeld auch nötig. Herzliche 
Einladung!
Freitag | 09.06. | 16.30 Uhr | Paulus-
Gemeindehaus und Stadtjugendpfarramt

Björn Friebel

TeenTime mit Kletteraktion

Ein Jahr lang hat Anna Wiehe als Ehren-
amtliche die Junge Gemeinde begleitet. 
Nun geht die Zeit, in der sie ideenreich und 
kreativ die Jugendabende gestaltet hat, zu 
Ende. Ein JG-Abend kurz vor den Ferien, bei 
dem wir auch Grillen wollen, gibt uns die 
Gelegenheit, uns von Anna Wiehe zu ver-
abschieden und ihr für ihren Einsatz bei uns 
zu danken. Der Sommer-JG-Abend 昀椀ndet in 
diesem Jahr am 14. Juni statt – ab 18.30 Uhr 

im Paulusgemeindehaus. Neben den Ju-
gendlichen, die schon die Junge Gemeinde 
besuchen, sind alle willkommen, die die Ju-
gendgruppe unseres Kirchspiels kennenler-
nen und sich mit anderen Jugendlichen aus 
unseren Gemeinden treffen wollen. Herzli-
che Einladung!
Freitag | 14.06. | 18.30 Uhr | Paulus-
Gemeindehaus

Björn Friebel

Sommer-JG-Abend

Das neue Kon昀椀rmandenjahr beginnt di-
rekt nach den Sommerferien mit einem 
Elternabendabend. Am 17. August sind 
die Eltern beider Jahrgänge eingeladen 
und zwar um 19 Uhr in die Ambrosius-
kirche. Das Team des Kon昀椀Treff möchte 

dann die aktuelle Struktur vorstellen und 
alle Termine für das Kon昀椀rmandenjahr 
2023/2024 bekannt geben.
Donnerstag | 17.08. | 19 Uhr | 
Ambrosiuskirche

Björn Friebel

Elternabend im neuen Kon昀椀rmandenjahr

Jugend
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„Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll“ 
(Psalm 143,8). Herzlich eingeladen wird 
zum Ökumenischen Frauengottesdienst am 
Mechthild-Gedenktag, Montag dem 14. Au-
gust in die Wallonerkirche.
Ein Gottesdienst für alle Sinne! Treten Sie 
ein in die Kirche, so umfängt Sie der herr-
liche Duft der vielen Kräutersträuße. Beson-

ders kommt dieses Jahr der Spitzwegerich 
in den Blick. Neuere, sommerliche Lieder 
werden gesungen und im Anschluss wird in 
die St. Petri-Kirche geladen zum Abendbrot 
mit Mitbring-Buffet. Es freut sich auf Sie das 
ökumenische Vorbereitungsteam! 
Montag | 14.08. | 18 Uhr | Wallonerkirche
                              Pfarrerin Cordelia Hoenen

Mechthild-Kräutergottesdienst

In der Tradition der Gebetsnacht laden 
Christinnen und Christen in Magdeburg 
(CiMD) ein zur vielgestaltigen Gebetsge-
meinschaft. Am Freitagabend, 25.08.2023 
sind 21-24 Uhr die St.-Petri-Kirche und die 
Wallonerkirche in der Neustädter Straße of-

fen. Verschiedene Gebetsformen von Lob-
preis bis Taizé, von stiller Einkehr bis zu litur-
gischem Gesang sind erlebbar und wollen 
innere und äußere Beteiligung ermöglichen.
Freitag | 25.08. | 21 Uhr | St. Petri-Kirche 
und Wallonerkirche

CiMD-Gebetsnacht am 25. August

Kirchenkreis Magdeburg
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Büros

LAURENTIUS | Friedhof
Andreas Leonhardt | Stephan-Schütze-Str. 1
Tel.  7 27 02 06  | Fax   55 75 69 32
andreas.leonhardt@ekmd.de
Mo, Do, Fr 9.30-11.30 | Di  16.00-18.00
Sprechzeit freitags vorerst ausgesetzt
MATTHÄUS
Silke Schwenecke| Freiherr-vom-Stein-Str. 45
Syrka Stolze | syrka.stolze@ekmd.de
Tel.  7 33 24 16  | Fax   7 36 25 57
Do  16.30-17.30
PAULUS | Kirchspielbüro
Syrka Stolze | Goethestraße 28A
Tel.  7 33 31 66  | Fax   7 33 31 67
syrka.stolze@ekmd.de
Di  16.00-18.00       | Fr 1 0 . 0 0 -
12.00
KONZERTBÜRO
Annelie Friedel

Tel. 0176 2434 2672     |     nach Feierabend
konzert.paulus@kirchspiel-west.de

Mitarbeitende

Pfarrer Dr. Reinhard Simon | Goethestr. 28A
Tel. 7 33 10 39  | 0176 4321 6934
Reinhard.Simon@ekmd.de
Ord. GP Björn Friebel | Goethestr. 28B
Tel. 7 33 35 83  |  0176 3467 0870
bjoern.friebel@ekmd.de
Verlässliche Anwesenheit im Pfarrdienst:
Di 16.00-18.00  |  Fr 10.00-12.00 Uhr

Kantor KMD Tobias Börngen 
Tel. 60 09 28
tobias.boerngen@ekmd.de

Religionspädagogin Anna Wittenberg
Tel.  999 798 51
anna.wittenberg@ekmd.de

Kirchspiel Magdeburg-West im Internet

www.kirchspiel-west.de
mit vielen weiteren Informationen


